
Grundsatz ‚Wenn verändern, dann mit 
den Mitteln der Gegenwart‘:
Der Felsenweg 

Hans-Peter Kistler, ASTRA 
Guerino Riva, Tiefbauamt Stadt Luzern

Bundesamt für Strassen ASTRA
Vollzugshilfe Erhaltung historischer Verkehrswege 89Fachtagung Kornhausforum Bern 26.11.2008



90

Der Felsenweg
am Vierwaldstättersee

Moderne Bautechnik
zur Erhaltung eines

touristischen Kleinods
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Der Felsenweg, seine Entstehungsgeschichte und seine Rolle 
in der Hochblüte der Hotellerie am Bürgenstock.

• 1871 Die beiden Unternehmer Franz Josef Bucher (geb. 1834) und
Josef Durrer (geb. 1841), die vor allem im Holzhandel und in der
Parkettfabrikation tätig waren, kaufen die Alp Tritt.

• 1872 Bau der Strasse von Stansstad über Obbürgen zur Alp Tritt.

• 1873 Eröffnung Grand Hotel Bürgenstock.

• 1887 Bau Kraftwerk an der Engelberger Aa.

• 1888 Eröffnung der Drahtseilbahn und Eröffnung des Park Hotels.

• 1900 Bau des Hotel Palace auf dem Bürgenstock.

• 1905 Eröffnung Felsenweg und Hammetschwandlift.

• 1925 kauft die Familie Frey-Fürst die Bürgenstock-Hotels.

• 2000 Die Hotels und Anlagen gehen an die Richemond Holding SA 
(Rosebud Héritage SA).

• 2008 Übernahme der Hotelgruppe durch die Barwa Real Estate Company.
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Der Felsenweg heute.
• Seit der Eröffnung 1905 bis 1971 war der gesamte Felsenweg im „Original“-

Zustand begehbar.
Der westliche Teil bis zum Lift ist es grösstenteils noch heute.

• 1971 Der östliche Teil ab Hammetschwandlift wird auf Anraten des Geologen 
Kopp gesperrt.

• 1990 Die Stiftung Felsenweg am Bürgenstock, mit dem Zweck, den Weg auf dem
Gebiet der Stadt Luzern wieder herzustellen und zu unterhalten wird 
gegründet.

• 1991 Zur 700-Jahr-Feier der Schweizerischen Eidgenossenschaft wird der für
1,2 Mio. Franken sanierte, östliche Teil auf teilweise neuem Trasse (ohne 
aufgehängte Stahl / Betonplatten-Konstruktion) eröffnet.

• 2001 Schliessung infolge Blocksturz.

• 2006 Wiedereröffnung Teil östlich Hammetschwandlift, nach Sanierungs-
massnahmen im Umfang von 2,3 Mio. Franken.
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Der Felsenweg heute.

• 2007 Schliessung infolge Trockenstein-Mauereinsturz

• 2008 Öffnung nach Sicherung Trockensteinmauern; Sicherheitsholzerei
und Steinschlagschutzdach. Baukosten 1.3 Mio. Franken.
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Das Besondere am Felsenweg.

Was von den Besuchern
des Felsenweges

vor allem
bewundert wird:
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Die kühne Anlegung

Zirka 500 m über dem Vierwaldstättersee, an teilweise senkrechten Felspartien gelegen, geben einem das
Gefühl, frei zu schweben.
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Die Aussicht

Vom Pilatus bis zu den Glarneralpen, weit hinaus ins Mittelland (bis zum Schwarzwald). Der Vierwaldstättersee, 
der Sempachersee, der Baldeggersee, der Hallwilersee sowie der Zugersee ergeben ein majestätisches
Panorama.



102

Der Hammetschwandlift

Der höchste freie Liftturm, der eine Höhe von 180 m überwindet, kann als Magnet für den Felsenweg betrachtet 
werden.
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Der Kraftort

Der Bürgenstock und insbesondere der Felsenweg gelten als Kraftort. Viele BesucherInnen sagen aus, dass
sie sich nach dem Begehen des Weges besser fühlen, bzw. man dessen Kraft verspürt.
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Welche Substanz ist vorhanden: Wie ist der Felsenweg 
gebaut.

• Geologie
• Gesamtlänge Weg: ca. 2700 m.

– 100jährige Trockensteinmauern: 526 m' (Klasse 1: H <= 1.5m).
605m' (Klasse 2: H >1.5m, <3m).
332m' (Klasse 3: H > 3m).

Total 1463m' = 53% der Weglänge.

– Tunnels 8 Stück: ca. 120m' = 4.5% der Weglänge.
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Ursprünglicher Weg
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Ursprünglicher Weg
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Zustand der Substanz.
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Zustand der Substanz.

• Trockensteinmauern saniert: 175 m' (ca. 532 m2 
mit ca. 140 Anker à L = 4-5m) = ca. 12% der 
Mauern saniert.

• Steinschlagschutznetze: ca. 230m' = 8.5% der 
Weglänge.

• Steinschlagschutzdach: ca. 120m' = 4.5% der 
Weglänge.

• Neuer Tunnel.
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Zustand der Substanz.
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Ereignisse.

• 27./28.02.1990 Sturm Vivian

• 08.1999: Absturz Gipfelterrasse

• 26./27.12 1999 Sturm Lothar

• 09.2001 Blocksturz E Tunnel Schliessung Felsenweg Ost

• 17.09.2001 Felssturz km1.6 Unterbruch Felsenweg West

• 11.2001 Blocksturz W km1.6

• Winter 2002/03 Blocksturz km1.37

• 17.06.2003 Steinschlag durch Schüler beim Lift.

• 07. 2003 2 Steinschlagereignisse beim Lift.

• 2./3.08.2005 Blockschlag E Lift auf Liftdach.

• 11.08.2006 Steinschlag W Känzeli.

• 06.09.2006 Steinschlag W Lift.

• 07.11.06 Blocksturz zwischen Lift und Tunnel 1 Unterbruch Felsenweg Ost

• 19.01.2007 Sturm Kyril

• Winter 2006/07 Zerstörung Steinschlagnetze zwischen Tunnel 1 und 2 
durch Windwurf und Blocksturz Unterbruch Felsenweg Ost

• 05.05.2007 Mauereinsturz km 1'385 und km 1'408 Unterbruch Felsenweg West
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Ereignisse.

Frühling 2006
Absprengung best. Känzeli.
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Ereignisse.

Winter 2006/07
Zerstörung Steinschlagnetze zwischen 
Tunnel 1 und 2 durch Windwurf und 
Blocksturz.
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Ereignisse.

16.2.07
Baumwurf



114

Ereignisse.

05.05.2007
Mauereinsturz.

Saniertes Teilstück.
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Übersicht Massnahmen
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Anwendung des Grundsatzes im Falle des Felsenweges.

• Touristische aussergewöhnliche Anlage „Felsenweg am 
Bürgenstock“ muss als ganze erhalten bleiben. Eine erneute 
jahrelange Schliessung würde quasi das „Aus“ für immer 
bedeuten.

• Erhaltung möglichst vieler historischer Zeugnisse (alter 
vorgehängter Betonweg).

• Erhalt der historischen Mauersubstanz: Sicherung (Spritzbeton 
und Felsanker) aber unabdingbar.

• Der„Felsenweg am Bürgenstock“ muss unter Inkaufnahme von 
naturgegebenen Restrisiken eines Bergwegs benutzbar sein.
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Sicherheitsfragen

• Klare Signalisation des Felsenwegs als Bergweg 
(Eigenverantwortung nach BG Fuss- und Wanderwege).

• Sicherheit wird gewährleistet durch Sicherheitskonzept.

• Schutzbauwerke: Tunnels / Galerien, Steinschlagschutznetze 
und –dächer.

• Periodische Räumungsmassnahmen: Felsräumungen, 
Sicherheitsholzschlag. 

• Überwachung: Bauwerk und kritische Objekte, Begehungen. 
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Sicherheitsfragen

Information Signalisation
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Sicherheitsfragen
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